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Wachstum durch Erneuerung

Die Dynamik der jahrhundertealten Textilindustrie ist anderer Art als jene
der neueren industriellen Wirtschaftszweige. Es geht eher selten darum,

auf einer grünen Wiese einen neuen Betrieb zu erstellen und wachsen zu

lassen, sondern es handelt sich meist um die Erneuerung schon lange Zeit

bestehender Fabrikationsstätten von innen heraus, wobei weniger eine

Expansion angestrebt und erreicht wird als vielmehr eine aussergewöhn-
liehe Produktivitätssteigerung. Die Textilindustrie ist nicht eine Wachstums-

branche im landläufigen Sinn; ihr Wachstum drückt sich nicht vornehmlich
in grösseren Betriebsanlagen und höheren Arbeiterzahlen aus, sondern in

einer stark erhöhten Produktion, die mit einem verkleinerten, aber über-

aus modernen und kapitalintensiven Produktionsapparat und bedeutend

weniger Arbeitnehmern zustande gebracht wird. Ein solches Wachstum

durch Erneuerung ist, weil kaum augenfällig, weniger spektakulär, aber

volkswirtschaftlich von grösster Bedeutung.

Die Textilindustrie, deren Wachstum in erster Linie in einer überdurch-

schnittlichen Produktivitätsverbesserung liegt, hat ein neues Gesicht er-

halten, das die revolutionäre Entwicklung der beiden letzten Jahrzehnte im

Maschinenbau widerspiegelt, das aber auch durch die neuen Text il rohStoffe

und neue Technologien geprägt wird. Das Gesicht der Textilindustrie hat

schliesslich auch durch den Wandel in der Berufsstruktur eine wesentliche,

sympathische neue Note erhalten. Für viele neugeschaffene Berufe werden

heute hoch- und höchstqualifizierte Berufsleute benötigt. Der Mensch wird

immer wichtiger sein als die Maschine, auch im modernen Textilbetrieb.

Die Chance der Textilindustrie für die nächsten Jahre liegt in einem wei-

teren Wachstum aus Produktivitätssteigerungen und in weiteren Fortschrit-

ten in allen Bereichen von Management, Marketing, beruflicher Ausbildung

und Public Relations. Wachstum durch Erneuerung erheischt von allen

Textilschaffenden im Denken und im Handeln einen unablässig hohen Ein-

satz, der allein es rechtfertigt, der Zukunft mit vollem Vertrauen entgegen-

zusehen. Ernst Nef
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